
Recoaro 
Terme 

 
Koordinaten: 45°42’00“ Nord, 11°13’17“ Ost    Provinz: Vicenza 
 
Anfahrt: von Rovereto über SS46 bis Vallio del Pasubio, dann SS246 nach Recoaro, oder 
Autobahn zwischen  Verona und Vicenza bei Montecchio verlassen und über die SS246 nach 
Recoaro fahren.   Eintritt: 4 Euro / Person von 12.00-15.00 Uhr geschlossen 
 
 

 
Altes Kurhaus 

 

 
Neue Trinkhalle 

 
Die Entdeckung der Quellen geht auf das Ende des 17. Jahrhunderts zurück und man begann 
mit ihrer Nutzung ab der 2. Hälfte des 18. Jahrhunderts.  
Schon der Deutsche Philosoph Friedrich Wilhelm Nitzsche kur te hier im Frühling 1881. 
 



Insgesamt gibt es neun Quellen, von denen sich die 5 Wichtigsten im zentralen Kurgebäude 
befinden, die anderen 4 entspringen an verschiedenen Orten. Gemeinsame Eigenschaft aller 
Mineralwässer ist deren Klassifizierung als Bikarbonat-Alkali-Wässer. 

 

 
 

 
 

Das Lelia-Wasser ist besonders eisenhaltig und eignet sich daher für alle Kuren, bei denen 
eine zusätzliche Zufuhr dieses Metalls erforderlich ist. (Eisenmangel-Anämie im 
Allgemeinen). 



 
 

Das Lorgna-Wasser findet hingegen Anwendung bei der Kur von Verdauungsstörungen, 
Gastritis und Gallenblasenleiden ohne Steinbildung. 

 
 

 
 
Das Amara-Wasser findet aufgrund seines Gehalts an Magnesiumsulfat bei chronischer 
Verstopfung Anwendung, sowie bei Verstopfung des leicht entzündlichen Dickdarms. 

 



 
 

Das Nuova-Wasser ist dem Lorgna-Wasser sehr ähnlich. 
 

 
 

Von besonderer Bedeutung ist jedoch das mineralarme Lora-Wasser, das als Heilwasser 
angesehen werden kann und sich speziell für die Kur von Nierenleiden eignet. 
Die anderen vier Wässer gehören zur Gruppe der Mineralwässer mit hohem Anteil an festen 
Bestandteilen.  
 
Die vier Heilwässer der Quellen Giuliana, Capitello und Aureliana mit ihrem mittleren 
Mineralgehalt und Gehalt an Lithium eignen sich besonders für die Behandlung von Angst- 
und Depressionsneurosen. 

 



 
 

„Kopie aus dem offiziellen Kurführer von Recoaro Terme“



 


